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bis 90 'C einstel lbaren Thermostaten
geko_ppelt ist, wird die Temperatur im
Behälter auf - :  0.1 K konstanigehalten.
Uber ein thermostat isches Vönt i l  wird
die Wasserkühlung, die eine nutfräi
zung des Thermostatbehälters verhin_
oert .  gesteuert .  Eine Kreiselpumpe er_
mögl icht im Thermostatkreislauf 'e inän
Durchf luß von 1 bis 2 msih.
Me^f,l- gnd Registrierei n richtungen
-f  ts lemperatursensoren werden pt_

1 00-Widerstandsthermometer (1 i3 Dl N)
eingesetzt,  die sich in einem'speri" f i
konstruierten Messinggehäuse'bef in-
oen. Uber ein-en präzisen Temperatur_
orllerenzverstärker wird die Wider_
standsänderung in ejn Spannunos_
9!9nat umgewandelt und verstä"rkt
l ] , f  

= 
]  V).  Durch die Verwendung von

Integratoren können diese Werte f"ür in_
tegrale Messungen aufsummiert  wer_
den. Die Globalslrahlung wird mit  einem
Globalstrahlungspyranometer. die Wlnd_gescnwtndtgkeit  mit  einem 3_Sterne_
Anemometer gemessen. Die umqe_
oungstemperatur wird rn einem spezieil
beschatteten und gut ventilierten Ge_
nause mtt einem pt-100 best immt.

Al le diese Meßgrößen werden von ei_nem Hegtstrierschreiber erfaßt.
.  Der Schreiber ist  mit  zwei Linienkanä_
len (für s ich schnel l  ändernde CroßeÄt

_ Di" . Deutsche Gesellschaft fürTechnische Zusammenarbeit (Gi2i
hat im Auftrag des Bundeirnii,Li"l
nums für Wirtschafiliche Zusam_
menarbeit im afrikanischen Stäät
[li.Sil,,Sonderener.giepiöf ramfr ;
tDEry tn ole Wege geleitet. Nachfol_gend Auszüge aus einer Veröffentli_
chung zu diesem programm.

InJVali reicht das Energieangebot fürden Bedarf  in Stadt unO LänO nüÄt ," ; ;aus. 85 Prozent der Bevölkerunq tenän
i n einem sehr ausgedennten, 

-äu-n 
ri-Oä_

sreoetten Gebiet auf dem Land und ver_fügen nur über ein g"r,nger- Gähäin_
kommen. Zur ZeiI wäroeri so Frozänt
1u^9._El?lsi"bedarfs mit roriar g"iä;_
meltem Holz gedeckl.  nur 7 proänt mitKommerzral is ierten Energieträgern. DieBrennholzvorräte werdän almählicÄ
knapp mit  der Gefahr oer Veistäppuiä
durch Abholzung. Die Nutzung ,ejgjene:
rat iver Energie!uel len tst  der Wirt_scnatts- und Sozialstruktur am ehesten
angemessen.

und 1 2 Punktekanälen (für s ich langsam
ändernde Größen) ausgestattet. 

"
uer oescnnebene Teststand wurde

:{^l9l Phitippinen von jungen pnirrpöi
nrscnen Ingenieuren untei  nhtei tLho
oes Autors aufgebaut. Dle Meß_ und Reigetgerate sind von der Bundesrepubl ik
Deutschtand, die Instailations-määriä_
tr91. u1d der Registr ierschreiber vompnlrpprntschen Counterpart  qestel l t
worden. Es zeigte sich. daß .räinJ,
Hrets von rund 40 000 DM ein prüfstand
ar:fgebaut werden konnte, der den An_ror0erungen einschlägiger Testvor_
schriften slandhätt. OurötiOte e inOezie_
hung phit ippinischen personäiJ-Oäi ir
Autbau und Betrieb des Teststandes
?nd einheimische Ingenieure mit  dem
,r esrstand vertraut gemacht und in dieLage versetzt worden, eigenständio
Messungen an tokal nerges�teritän u;rürmportterten Kol lektoren durchzuführen.

Reg str iereinhe/ t  mtt  Schretber ienrperaturd f fe
renzverstarker und Strah ungs nlegratoren
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Pr inz  p  e  l e r  Au fbau  des  p rü f s ranoes
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,,Sonderenergieprogramm,, für Mali

.  .  E i lg ,  der  Schwerpunkte des SEp für
rv ta l .  t tegt  rn der  Verbre i tung der  Bioqa_
stechnik. Vorgesehen ist diä ErrichtLinq
von btogasanlagen mi t  rund 10 ms Faui :
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raum, dte von kleinbäuerl ichen Fami_l ienbetr ieben genutzt werden ror iäÄ.örno genugend Rohstoffe vorhanden.
Kann das Gas beispielsweise auch inrvrororen zum Antrieb von pumpen undMühlelr genutzt werden. nuß;räem äntlsteht Dunger für die Gemüsegaiten Für.grotJere tsiogasanlagen müssen Ein_s,azmo-gtichkeiten in Schlachthöfen.
vrenmarKten. Krankenhäusern undöcnuten untersucht werden.

_ _Auf Grund bisheriger Erfahrungen mitoer Nutzung der Sonnenenergidist  dertrnsatz von photovoltaisch belriebenen
Humpen zur Berei tstel lung von Trink-
und Tränkwasser sowie zür Bewasse_
Lqng ygn Feldern und Gärten qeotant.
Eine- Kooperation mit dem in d#äli;
ansässigen Centre R6gional O,fner iÄJotatre, einer mult inat ionalen Inst i lu_
t ion, ist  vorgesehen. Die BunOesrepü_
oi lK und andere Länder haben dieses
Zentrum unter anderem bereits mit Lä_
borausrüstungen im Wert von 5.6 Mi l i .
urvt oei lelert.
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Brogasan  age  f ü r  e  ne  Fam i l  e
men  des  SFP  und  GTZ
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en ts tanden  im  Rah_
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